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5(ricgsrat der Siere
3)er Cöroe brüllt : 3m Krieg, ihr Untertanen.
2Bird ftets mein 2ïïut den 223eg 3um 6ieg fich bahnen."
3>er fiaififch fchnaubt: 28as roird da oiel gefchehen
3um Unterfeeboot gab Ich die Qdeen."
Ser 2tar doch meint: Qhr Stümper in dem ßeere
Sas Slug3eug nur herrfcht über Gand und 51Teere."

Sa rolehert laut das Kofi: 3m harten Srohnen
Schlepp' ich die Kugeln euch famt den Kanonen."
Ser Ochs doch mault : (Such fchadet nur das ßaften
Senn ohne mich mufj jeder oon euch faften."
Sa ruft der Cöroe: 2Sas fteht roeltoerloren
Ser fel dort und fchüttelt feine Ghren?"
Ser aber plärret kidglich in das Schreien:

3ch 3eichnete ja unfre Kriegsanleihen ."
Kud. Weberin

Cieber 2!ebel fpalter
3ch bin glücklicher Bepher oon einem

Gtück Cand oon fünf 2lren. Siefes Cand
follte nun umgegraben roerden damit
man Kartoffeln, Söhnen, SKübli ufro. darauf
pflan3en kann erjtens, roeil diefe Sachen
fehr gut 3U gebrauchen find, und 3roeitens,
roeil man da3u oerpflichtet ift.

2llfo umgraben fünf 2!reri!
3ch fchicke in der gan3en Süachbarfchaft

herum, ob niemand irgend jemand roeifj,
der gegen gute 23e3ahlung und roährfchaftes
3'nüni und 3'abig das Cand umgraben
roürde ich habe auch inferiert alles
umfonft niemand hat pch gemeldet. 3ch
roar fchon entfchloffen, meinen Seruf für
acht Sage an den 2ïagel 3U hängen und

felbjï um3ugraben. Sa ijt mir gan3 plöhlich

mitten in der 2ïacht eine 3dee
gekommen, roie ich mein Cand umgegraben
bekomme. Sie Sache roar ja gan3
einfach. 3ch habe am folgenden Sage unferem
Sienftmädchen gefagt, fie folle mir doch
den (Befallen tun, roenn fie heute beim
2ïïebger oder beim Säcker oder fonßroo
die Srau %. (eine liebe Nachbarin, die mich
nicht leiden hann) ficht, ihr fo nebenbei
bemerken, dafj ich hundert 2<i1o eingefottene
Sutter in mein Cand oergraben habe.
2Jls mir mittags das 2TCädchen mitteilte, der

2luftrag fei ausgerichtet, da roar ich

beruhigt und habe mir bereits überlegt, roas
ich alles auf meinem umgegrabenen Cand
anpflan3en roerde. 3ch habe mir ausge¬

rechnet, dafj innert acht Sagen mein Cand
tadellos umgearbeitet fei es ijt aber
rafcher gegangen. 2im nächften Sag kamen
3roei ßerren, die mich höflich fragten, ob ich

Sutter- oder fonjiroelche öettoorräte befibe.
Gtroas oerlegen behauptete ich, dafj ich
nicht mehr hätte, als ich angegeben habe

nämlich 1 1
2 Kilo.

ßaben Sie fonjt nichts im ßaufe?"
2ïein!""
2luch nichts oergraben?!"
,,21ch. roo denken Sie hin, meine

ßerren!""
2öollen Sie uns, bitte, 3hr Cand 3eigen?"
2leufjerlich mit einem möglichjt dummen

©eficht, innerlich fchmun3elnd, ging ich mit
den liebensroürdigen ßerren und führte fie
3U meinem Cand. 2Iachdem fie dasfelbe
bepchtigt halten, oerabfehiedeten pe pch

freundlich mit einem komifchen, beinahe
fchadenfrohen Cächeln.

2Jm andern 2lïorgen in aller örühe
roaren oier 21Iänner mit Schaufeln eifrig
auf meinem Cand befchäftigt, 3roei haben

1 Hole]LS Theater s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Samstag, abends llk Uhr: Lohengrin" (A'olksVorstellung).
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Lang, lang ist's her", Operette von R.
Stolz. Abends 8 Uhr: Die Zauberflöte", Oper von Mozart,

Samstag, abends 8 Uhr: Nora", Schauspiel von H. Ibsen.
Sonntag, abends 8 ühr: Der Pechvogel und die tolle Bande",

Lustspiel von C. A. Bernoulli.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Rund um die Liebe"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr
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Hotel flLBULA
nächst Hauptbahnhof Schüteengasse 3

Gut Eingerichtete ZimmEP von Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Etolirlo.

Völlerei"
Bekanntprima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

Schifflände 26
zwischen Bellevae

und Helmhaus
ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

Dornröschen'! Zauber - Schloss"
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich!

Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! ^
Frau Sopliie Egli 1842

???????????????????????????????????????t

Restaurant Waldbaus Dolder
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt 1

Ë Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte)
Nachmittagstee Hausgebäck

- nrqhtcoiihïihn ab Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- |
§ LJi d M loCIlUal 1 1 1 ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts,: 10 Cts. talwärts).;
illllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllNIININIIillllllN

CERES
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most .(eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

mtf girma liefert
3eanS5ren,33ua>
örucherei,3ürict).

I Vegetarisches Restaurant/ f
ZÜricH Sihlstrasse 26128, ris- à -vis SL Anaahof

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.-
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens: C. MÜLLER -FREY
1811 früher Besitzer des Hotef Müller in Schaffhausen.

5um gro0cn Çirfôctt
Ruttclgoffc 8, nädjft Ôohnboffïrofje

Tlnerfannt bîlHaffes $rûb|ïud?0-Keftaurant
©pejlalttat: £eberfnödel und Schüblinge!

Stumpen, Kopfzigarren

KjrcphufQCcpr Cigaretten, Brissagos
IVII OUlIVlUOOGI empfiehlt angelegen«.

EllïXil Meier-FlSCll, Winterthur.

Xriegsrat 6er Tiere
Der Lowe brüllt: .Im Rrieg. inr Untertanen.
Wirci stets mein Mut cien Weg zum Sieg sicn bannen."
Der kZalsiscri scknaudt: Was wirci cia viel gescksken
2um Unterseeboot gad Ick ciie Iäeen."
Dsr Aar ciock meint: Ikr Stümper in ciem kZeere

Das Slugzeug nur kerrsckt über Lanci unci Meere."
Da wiekert laut cias Roß: Im karten Sroknen
Sckiepp' ick ciie Augein suck samt cien Rationen."
Der Ocks ciock mault : Euck sckaciet nur cias Kasten
Denn okne mlck muß jecler von suck fasten."
Da ruft cier Löwe: Was stekt weltverloren
Ser Esel ciort uncl scküttelt seine Okren?"
Der ader plärret klöglick ln äas Sckreien:

Ick zeicknete ja unsre Rriegsanleiken ."
Ru-i. Aedertv

Lieber Nebeispalter!
Im bin glllcklicker Besitzer von einem

Stück Lanci von sünf Aren. Dieses Lanci
sollte nun umgegraben werden clamit

man Aartossein. Bonnen. Rllbii usw. daraus
pflanzen kann erstens, weil diese Sacken
sekr gut zu gebraucben sind, und zweitens.
weil man dazu verpsiicbtet ist.

Also umgraben fünf Aren!
Icb scbicke in der ganzen Nackbarscbast

Kerum, od niemand irgend jemand weiß.
der gegen gute Bezakiung und wäkrscbostes
J'nllni und !Z'adig das Land umgraben
würde ick babe auck inseriert aiies
umsonst niemand bat sick gemeidet. Ick
war sckon entsckiossen. meinen Berus für
ackt Tage an den Aagei zu bängen und
selbst umzugraben. Da ist mir gonz piöh-
iick mitten in der Nackt eine Idee
gekommen, wie ick mein Land umgegraben
bekomme. Die Sacke war ja ganz
einfack. Ick kabe am folgenden Tage unserem
Dienstmädcken gesagt, sie solle mir dock
den Gefallen tun. wenn sie beute beim
Aletzger oder beim Bäcker oder sonstwo
die Srau 5t!. (eine liebe Nackbarin. die mick
nickt ieiden kann) siekt. ikr so nebenbei
bemerken, doß ick Kundert Aiio eingesottene
Butter in mein Land oergroben Kode.
AIs mir mittags das Alädcken mitteilte, der

Auftrag sei ausgericktet. da war ick be-

rukigt und kabe mir bereits llberiegt. was
ick alles ous meinem umgegrabenen Land
anpflanzen werde. Ick bade mir ausge-

recknet. daß innert ackt Tagen mein Land
tadellos umgearbeitet sei es ist ader
rascker gegangen. Am näcksten Tag kamen
zwei Kerren. die mick köslick fragten, od ick
Butter- oder sonstweicke Settoorräte besitze.
Etwas verlegen bekauptete ick. daß ick
nickt mekr kätte. als ick angegeben babe

nämiick l-2 Aiio.
Kaden Sie sonst nickts im Kause?"
Nein!""
Auck nickts vergraben?!"
..Ack. wo denken Sie kin. meine

Kerren!""
Woiien Sie uns. bitte. Ibr Land zeigen?"
Aeußeriick mit einem mögiickst dummen

Gesickt. innerlicb sckmunzelnd. ging ick mit
den liebenswürdigen Kerren und fllbrte sie

zu meinem Land. Nackdem sie dasseibe
besicktigt batten. oerabsckieclsten sie sick

freundlick mit einem komiscken. beinabe
sckodensroben Läckein.

Am andern Alorgen in aller Trübe
waren vier Alänner mit Sckaufetn eifrig
aus meinem Land bescbästigt. zwei boben

ss

LarnstaZ, abencis 71/2 llkr: I^oksusrin" (VoiIcsvor8tsI1uns).
LonntoZ, naoìnn. I llkr: ,,!>>ank, lans; ist's ker", Opsrstts von lì.
Ltà. âsnâs 8 llkr: ,,I>iv Llsndsrtlöte", Opsr von Nosart

Larustag, absnäs 8 llbr: >ora", LokauspisI von ll. Ibssv.
iZonntss, absnäs 8 vbr: Der ?evkvc»sel nnä äie tolle Ls-nciv",

i^ustsvisl von ^. ôsrnnulii.

îâgliek absnäs 8 I7kr:

KsîjtîîtM 8teiilgs-Ksi8St'8 Wieim vpMtsn - Lindls
,-kuna um liie I.ivde"

LonntaZs svsi VorstsilunASn, naekmittaxs unä absnäs 8 llkr
V>IIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>>I>IIII>IIIIIIIllI!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»IIII>IIIIIIIIIIIIIIIIIII^

boiel »l^kZUi.»
nsciist iisuptdsiiniillf Lcbüt^enggsse Z

Lut eingerickà Limmer von l^r. SN

c?na/^á^Wàe/

^? S »? / «? « »

à />. 7.7«? tt/î^ ^.^0.

..lllliili'S.rlleil'! iMer-Zà."
îm blsusnburgsrliot"
Sokottsigasse 10. Rüriok 1

êlne îiàMWelt MM! A
1842

kkàM Vâlàll8 HM8r>
SM üüriokbsrg I_oknsnäsr /-ìussioktspunkt ^

^ Vollstänäig rsnoviorts Osssllsoksttsrâums >: -

vîners, Soupers à prix fixes, à Is osrîo l

lilsvlimîttagstvv «susgLdsvIl
- I^»-^i-»'te?QÌl^-»<z^i-« â° kömerkok alle 5 Minuten bis 12 Ukr nsckts. Abonne- -
z U^I ailìsvliual II I ments TU ffr. z. (20 cts. bergwärts.: 10 Ots. tàârts). -

lllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllUIIIIIIIIIlllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllilllllllllllllllllll^

Vsxetàà 8pei8öligli8
Vor^üslieksr 1881

Mittsg» unil kvsntttisoll
Länkokstiasss 98 >

näokst äem iZadnkok

slufiell)

/^ngsnskmsr Zps^isr-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Weins,
pri'ms lvlost (sigsns
K.s»srsi). I.öwsnbisr!

>-Iöti. smptisklt siok

August k^rsv.

mit Firma liefert
JeanFrey.Buch-
oruckerei.Zürich.

//e/sc^/o^s /(uc/îs/ Xa/^ee, Tes, c?/îoco/a^e

Restaurant (Date

Xallklellten
Oiner ?r. 2.2Z. Louper ?r. 2. à là carte êu jecler Teit.

rìeickkâlt. Lpei8ekarte. ^akrilerksalrie Leäieovuz.
Deinste in- uncl auslànâiscke veille, okkeu

unä ia Llascbeii. Lterll-Lräu.
Hürlinläun-Lier.

ernpkieklt sick bestens : IvIVI^LR.-k'K.IZV

Zum großen Hirsthen
ttuttelgasse S, nächst SahnhofstraAe

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant
Spezialität: Leberknööel unü Schüblinge!

e. §igi

^ 8îWpkll. Kops?iê°sskn

IXliovUVlUSÜVl mp ek ^ e^en

mrrìll Zì«ISlS>r-^'1S<ZZ^., liVintvrtkur.
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